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Potsdam

Niederschrift
5. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Klima, Ordnung,
Umweltschutz und landliche Entwicklung

Sitzungstermin: Dienstag, 20.01.2015
Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr

Sitzungsende: 20:15 Uhr

Ort, Raum: Raum 405, Hegelallee, Haus 1

Anwesend sind:

Ausschussvorsitzender
Herr Matthias Lack DIE LINKE Leitung der Sitzung

Ausschussmitglieder

Herr Ralf Jakel DIE LINKE

Herr Marcel Piest SPD

Herr Claus Wartenberg SPD ab 18.05 Uhr
Herr Andreas Walter Grine/B90

Herr Johannes Baron v. d. Osten gen. FDP

Sacken

zusatzliches Mitglied
Herr Carsten Linke DIE aNDERE bis ca. 19.55 Uhr

sachkundige Einwohner

Herr Hans Becker CDU/ANW

Herr Benjamin Karl DIE LINKE ab 18.42 Uhr
Herr Stefan Matz DIE LINKE

Herr Axel PodRuweit Seniorenbeirat

Herr Holger Wolinski SPD bis 18.45 Uhr
Herr Dr. Gert Zoller Blindnis 90/Die Griinen

Beigeordnete

Herr Matthias Klipp Beigeordneter
Geschéftsbereich 4

Nicht anwesend sind:

Ausschussmitglieder
.Herr Klaus Rietz CDU/ANW entschuldigt

zusatzliches Mitglied

Frau Dr. Sylke Kaduk AfD entschuldigt
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sachkundige Einwohner

Frau Elke Lentz SPD entschuldigt

Frau Carola Walter Birgerblndnis entschuldigt

Herr Jan Wendt DIE aNDERE nicht teilgenommen
Gaste:

Herr Glaser (kaufmannischer Geschaftsfuhrer des Verkehrsbetriebes Potsdam zu TOP 3.3)
Herr Gessner (Bereich Sport und schulische Dienstleistungen zum TOP 3.2 und 3.6.11)
Herr Weise (Geschéftsstelle Bauen zum TOP Haushalt)

Frau Kluge (FB Ordnung und Sicherheit zum TOP Haushalt)

Frau Steiner (Rederecht zum TOP 3.6.9)

Niederschrift:
Frau Kropp

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Eréffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafien Ladung /
Entscheidung lber eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom 18.12.2014 / Feststellung der 6ffentlichen

Tagesordnung
3 Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung
3.1 Gemeinsame Verantwortung fir Wohnumfeldpflege - Modellprojekt am Schlaatz

auf weitere Wohngebiete ausweiten
Vorlage: 14/SVV/0934
Fraktionen SPD, CDU/ANW

3.2 Modellprojekt Schulobst- und GemUiseprogramm
Vorlage: 14/SVV/0927
Fraktion DIE LINKE
B/Sp.

3.3 OPNV-Infrastrukturpaket fiir die Erweiterung/Anpassung der
Verkehrsinfrastruktur an die Anforderungen der wachsenden Stadt
Vorlage: 14/SVV/1044
Oberburgermeister, Bereich Beteiligungsmanagement
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FA, SBV, HA, OBR

3.4 Radwegmarkierung am Uferweg Templiner See
Vorlage: 14/SVV/1085
Fraktion Bindnis 90/Die Griinen

SBV

3.5 Haushalt 2015/2016

3.5.1 Haushaltssatzung der Landeshauptstadt Potsdam flir die Haushaltsjahre
2015/2016

Vorlage: 14/SVV/1088
Oberblrgermeister, Fachbereich Finanzen und Berichtswesen
alle Ausschisse und OBR

3.5.2 Zukunftsprogramm 2019
Vorlage: 14/SVV/1090
Oberblrgermeister, Fachbereich Steuerung und Innovation
alle Ausschiisse und OBR

3.5.3 Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Kommunaler Immobilien Service (KIS) fir
das Wirtschaftsjahr 2015
Vorlage: 14/SVV/1045
Oberburgermeister, Kommunaler Immobilien Service
alle Ausschisse und OBR

3.6 Burgerhaushalt in Potsdam 2015/16

3.6.1 Birgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger' -
Nummer: 3 Ordnungsgelder bei Verschmutzung deutlich erhéhen
Vorlage: 14/SVV/1060
Stadtverordnete B.Miiller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammliung

3.6.2 Blrgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger' -
Nummer: 4 Nowawiese nicht an die Schldsserstiftung tibergeben
Vorlage: 14/SVV/1061
Stadtverordnete B.Mlller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

3.6.3 Birgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger' -
Nummer: 6 Tierheim férdern
Vorlage: 14/SVV/1063
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Stadtverordnete B.Mlller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

3.6.4 Blrgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger' -
Nummer: 7 Radfahren attraktiv und sicher machen
Vorlage: 14/SVV/1064
Stadtverordnete B. Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

3.6.5 Birgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Blrger' -
Nummer: 9 Kostenlose Nutzung Offentlicher Nahverkehr
Vorlage: 14/SVV/1066
Stadtverordnete B. Mliller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammliung

3.6.6 Blrgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger' -
Nummer: 12 Mehr Sauberkeit in Potsdam (Mulleimer, Werbekampagne)
Vorlage: 14/SVV/1069
Stadtverordnete B.Mlller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

3.6.7 Birgerhaushalt Potsdam 2015/16 "'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und Birger' -
Nummer: 13 Volkspark erhalten und ausbauen und Wohnqualitat erhalten
Vorlage: 14/SVV/1070
Stadtverordnete B. Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

3.6.8 Birgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Birgerinnen und Burger' -
Nummer: 15 Bessere Planung des Offentlichen Nahverkehrs
Vorlage: 14/SVV/1073
Stadtverordnete B. Mdiller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

3.6.9 Blrgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und Blrger' -
Nummer 17 Entlastungsstral3e fur Potsdam Nord
Vorlage: 14/SVV/1075
Stadtverordnete B. Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

3.6.10 Birgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und Blrger' -
Nummer 18 Ausgaben fiir 'Barrierefreie Wege' deutlich erhéhen
Vorlage: 14/SVV/1076
Stadtverordnete B. Miller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

3.6.11 Blrgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und Blrger' -
Nummer 20 Neubau und Erneuerung Sportanlagen im Potsdamer Norden
Vorlage: 14/SVV/1078
Stadtverordnete B. Mdller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammliung

4 Mitteilungen der Verwaltung
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Protokoll:

Sonstiges

Offentlicher Teil

zu 1

zZu 2

zu 3

zu 3.1

Eroffnung der Sitzung

Der Ausschussvorsitzende, Herr Lack, eréffnet die Sitzung.

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgeméRen Ladung /
Entscheidung tiber eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift des
offentlichen Teils der Sitzung vom 18.12.2014 / Feststellung der
offentlichen Tagesordnung

Der Ausschussvorsitzende begrifit die Anwesenden, stellt die ordnungsgemafe
Ladung sowie die Beschlussfahigkeit mit 6 von 7 stimmberechtigten Mitgliedern
fest.

Zur Niederschrift der Sitzung des Ausschusses fur Klima, Ordnung,
Umweltschutz und landliche Entwicklung vom 18.12.2014 gibt es keine Hinweise;
die Niederschrift wird mit 5 Ja-Stimmen, bei 1 Stimmenthaltung bestatigt.

Der Ausschussvorsitzende informiert tGber einen Antrag auf Rederecht von Frau
Steiner zum TOP 3.6.9.
Die Zustimmung des KOUL-Ausschusses erfolgt einstimmig.

Bezlglich der vorliegenden Tagesordnung informiert Herr Walter, dass der
Antrag 14/SVV/1085 Radwegmarkierung am Uferweg Templiner See zurick
gestellt werden soll, bis ein vor-Ort-Termin durchgefihrt worden ist.

Die so veranderte Tagesordnung wird einstimmig bestatigt.

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

Gemeinsame Verantwortung fiir Wohnumfeldpflege - Modellprojekt am
Schlaatz auf weitere Wohngebiete ausweiten

Vorlage: 14/SVV/0934

Fraktionen SPD, CDU/ANW
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Herr Piest greift fir den Antragsteller SPD-Fraktion den Vorschlag der Verwaltung
in der vergangenen Sitzung auf, die Erfahrungen im ersten Ausfihrungsjahr 2015
mit den sich daraus resultierenden Vor- und Nachteilen des ,Modellprojektes
Schlaatz” abzuwarten und vor der Sommerpause 2016 zu berichten, ob
Empfehlungen fir eine Ausweitung auf andere Wohngebiete ausgesprochen
werden kénnen. Unter Verweis auf den Beschluss aus dem Jahr 2011 zur
Verbesserung der Ordnung in den Neubaugebieten wirbt Herr Piest daflr, das
Tempo im Prozess zu erhdhen, nicht zuletzt da auch die Wohnungswirtschaft ihre
Bereitschaft zur Ausweitung 6ffentlich signalisiert habe. Von daher kdnne die
Berichterstattung bereits zu einem friiheren Zeitpunkt erfolgen.

Herr Piest macht deutlich, dass es im Antrag auch um die Weiterentwicklung und
nicht nur um die Ausweitung des Modellprojektes gehe. Folgende Uberlegungen
sollten erfolgen:

- Welche Wohngebiete kommen Uberhaupt als geeignete Wohngebiete in
Frage? Dieser Frage kdnnte bereits jetzt nachgegangen werden.

- Der erwartete Zeitraum fir die Definition von Pflegestandards wéare zu
klaren — erste Schliisse Uber die Langwierigkeit eines solchen Prozesses
kénnten aus dem Modellprojekt am Schlaatz bereits jetzt abgeleitet
werden.

- Die relevanten Akteure der organisierten Blrgerschaft zur Mitwirkung an
diesem Prozess konnten bereits ermittelt und deren Bereitschaft abgefragt
werden.

- Welche Modelle konnten sich die Partner vorstellen, um auch
ehrenamtliches Engagement in die gemeinsame Wohnumfeldpflege mit
einzubeziehen? Diese Frage kdnnte bereits angegangen werden.

- Welche praktischen Probleme bestehen bei der Umsetzung des
Modellprojektes am Schlaatz? Eine Beobachtung des Modellprojekts tber
einen gewissen Zeitraum sei selbstverstandlich sinnvoll. Unter
Bezugnahme auf den bereits erfolgten Testlauf am Schlaatz sollte ein
Beobachtungszeitraum von 6 Monaten allerdings ausreichen.

Herr Piest &ndert fiir die Fraktion SPD den Termin zur Berichterstattung von Marz

2015 auf Oktober 2015.

Herr Jakel berichtet, dass eine Beratung in der Fraktion mit der einvernehmlichen
Verstandigung erfolgt ist, den Antrag zu unterstitzen. Der Terminanderung kdénne
ebenfalls zugestimmt werden.

Herr Finken als Mitantragsteller Fraktion CDU/ANW stimmt der Terminanderung
Zu.

Der Ausschussvorsitzende stellt den entsprechend geanderten Antrag zur
Abstimmung:

Der Ausschuss fur Klima, Ordnung, Umweltschutz und landliche Entwicklung
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Der Oberbirgermeister wird aufgefordert, das Modellprojekt am Schlaatz zur
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zu 3.2

Wohnumfeldpflege weiter zu entwickeln und auf weitere geeignete Wohngebiete
auszuweiten. Ziel soll sein, dass die Landeshauptstadt Potsdam und anséassige
Wohnungsunternehmen gemeinsam Pflegevertrage fir o6ffentliche und private
Grin-, Spiel- und Sportflachen vergeben und damit einen einheitlichen
Pflegestandard im Wohngebiet nachhaltig sichern.

Dabei sollen vor Ort mit den beteiligten Wohnungsunternehmen, privaten
Eigentimern und der (organisierten) Burgerschaft flir das betreffende
Wohngebiet konkrete Pflegestandards definiert werden. In die Pflegekonzepte
kbnnen auch Leistungen Dritter, z. B. von privaten Betrieben oder von
ehrenamtlichem Engagement — beispielsweise Guerilla-Gardening-Initiativen —
aufgenommen werden.

Der Stadtverordnetenversammlung soll im Marz Oktober 2015 Bericht erstattet
werden.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 7
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 0

Modellprojekt Schulobst- und Gemiiseprogramm
Vorlage: 14/SVV/0927

Fraktion DIE LINKE

B/Sp.

Herr Jakel bringt den Prifauftrag mit geanderter Terminstellung auf April 2015
ein.

Herr von Osten-Sacken berichtet, dass Schulangelegenheiten
Landesangelegenheiten sind. Ob es zu Versaumnissen des Landes gekommen
ist, kann nicht beurteilt werden. Eine Liickenfinanzierung ware notwendig.

Herr Gessner (Bereich Bildung und schulische Dienstleistungen) berichtet, dass
die Landeshauptstadt Potsdam in der Rolle als Schultrager die Pflicht habe, eine
Mittagsmahlzeit in stédtischen Schulen zu organisieren. In den letzten Jahren ist
dies unter Einfluss der Hinweise von der Gesellschaft fir gesunde Ernahrung
erheblich qualifiziert worden. Entsprechende Qualitatskriterien werden modulhaft
aufgerufen und in die Ausschreibungen eingebracht. Das ausreichende Angebot
von Gemuse und Obst spielt bei der Zuschlagserteilung, bei der auch die
Elternkonferenz einbezogen wird, eine Rolle.

Herr Gessner erganzt, dass bei dem Modellprojekt nicht klar sei, ob das Land
Brandenburg im kommenden Jahr ein Schulobst- und Gemiseprogramm mit EU-
Fordermitteln einfiihrt. Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen abzuwarten,
wie sich das Land positioniert. Herr Gessner empfiehlt den Antrag erneut
aufzurufen, wenn es davon Kenntnis gibt.

Herr Walter halt auch den Zeitpunkt April 2015 fiir zu zeitig und regt an, den
Zeitraum fur die Berichterstattung auf frihestens Ende 2015 zu verlegen. Bis
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zu 3.3

dahin habe das Land entschieden, ob es in 2016 ein solches Programm
einfihren wird.

Herr Piest fragt zum Antragsinhalt, ob es ein eigenes Modellprojekt werden soll.

Herr Jakel stimmt der terminlichen Anderung auf Herbst 2015 zu. Es erfolgt eine
nochmalige Anderung des Termines zur Berichterstattung auf November 2015.
Zur Frage von Herrn Piest bekraftigt Herr Jakel, dass nicht beabsichtigt sei, eine
spezielle Vorfestlegung vorzunehmen. Der Antrag beinhaltet lediglich die
Prifung, ob es einen Weg gibt, dies zu tun. Der Prifauftrag ist als ergebnisoffen
anzusehen.

Der Ausschussvorsitzende stellt den durch den Antragsteller geanderten Antrag
zur Abstimmung:

Der Ausschuss fur Klima, Ordnung, Umweltschutz und landliche Entwicklung
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

Der Oberblrgermeister erhalt den Auftrag zu prifen, wie in der Landeshauptstadt
Potsdam das Modellprojekt Schulobst- und Gemuseprogramm gemeinsam mit
den Obst- und Gemisebauern der Region realisiert werden kann.

Mit der Umsetzung des Programms soll erreicht werden:

- Die Verzehrgewohnheiten von Obst und Gemuse bei Schulerinnen und
Schiulern durch die Verfiigbarkeit an den Schulen nachhaltig positiv zu
verstarken,

- durch eine verbesserte Nahrstoffversorgung tiber Obst und Gemuse einen
Beitrag zur gesunden Schulverpflegung zu leisten,

- das Wissen Uber regionalen Anbau, Zubereitung uns saisonaler
Geschmacksvielfalt von Obst und Gemuse zu steigern,

- dem rucklaufigen Verzehr von Obst und Gemise entgegen zu wirken und
die Akzeptanz bei Schilerinnen und Schilern fir die Produkte zu
steigern.

Der Stadtverordnetenversammlung wird da Prifergebnis in der Sitzung am-3—
Dezember20144 im November 2015 vorgelegt.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 4
Ablehnung: 2
Stimmenthaltung: 1

OPNV-Infrastrukturpaket fiir die Erweiterung/Anpassung der
Verkehrsinfrastruktur an die Anforderungen der wachsenden Stadt
Vorlage: 14/SVV/1044
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Oberbilrgermeister, Bereich Beteiligungsmanagement
FA, SBV, HA, OBR

Herr Glaser (technischer Geschéftsfiihrer des Verkehrsbetriebes Potsdam) bringt

die Vorlage ein und erlautert anhand einer Prasentation die vorgesehenen MafR-

nahmen:

- Verlangerung von 8 Combino Stralenbahnen incl. Anpassung der Werk-
statten

- Grundinstandsetzung von 6 Tatra-Zugverbanden

- Neugestaltung der Wendeanlage am Hauptbahnhof (Leipziger Dreieck)

- Gleissanierung sowie Gleismittenerweiterung Heinrich-Mann-Allee sowie

- Strallenbahnstreckenerweiterung ,Nordast“ von der Viereckremise zum
Campus Jungfernsee.

Herr Linke erkundigt sich nach der Fertigstellung der
Straltenbahnsteckenerweiterung zum Campus Jungfernsee, an welchen
Bereichen in der Heinrich-Mann-Allee im Moment das Begegnungsverbot besteht
und ob im Rahmen der Neugestaltung der Wendeanlage am Hauptbahnhof
Medien im unterirdischen Raum betroffen sein werden.

Herr Glaser berichtet, dass die Zielstellung fir die Inbetriebnahme der
Erweiterung zum Campus Jungfernsee der Fahrplanwechsel 2017/18 sei. Die
Begegnungsverbote befinden sich im Bogen vor der Sporthalle und zwischen der
Sporthalle und den Friedhofen. Unter dem Bereich am Leipziger Dreieck befinden
sich verschiedene Leitungen, deren Berlcksichtigung die Kosten dieser
MalRnahmen beeinflussen kann. Die genauen Kosten werden im Rahmen der
anstehenden Planungsarbeiten ermittelt. Die Kompensation dieser Kosten wird
im Rahmen der zwischen den Projektbeteiligten LHP — SWP/EWP und ViP
definiert.

Herr Piest fragt nach der Ertlichtigung der Tatrabahnen, ob es eine Rickmeldung
vom ViP-Kundenbeirat gebe und die Herstellung barrierefrei erfolgen kénne.

Herr Glaser Dbestatigt, dass die Tatrabahnen fir Menschen mit
Mobilitdtsbeschrankungen problematisch sind. Er macht jedoch aufmerksam,
dass der Einbau einer Niederflur-Sanftenldsung einen massiven Eingriff u.a. in
die Elektronik erforderlich mache. Zudem ergabe sich hieraus ein enormer
Mehraufwand aufgrund einer erforderlichen Neuuzulassung der veranderten
Fahrzeuge, da diese wie Neufahrzeuge behandelt werden mussten. Aus der
verkehrlichen und wirtschaftlichen Abwagung heraus sollte die durch die
Ertlchtigung generierte Lebenszeitverlangerung von 8 Jahren genutzt und die
Tatra-Bahnen anschlieRend durch barrierefreie Neufahrzeuges ersetzt werden.
Herr Glaser informiert, dass an den Wochenenden versucht wird zu 100 %
Barrierefreiheit. Dies wird in den Fahrplanen entsprechend kommuniziert.

Herr Walter stellt folgenden Ergénzungsantrag, der den Ausschussmitgliedern als
Tischvorlage vorliegt:

,vor dem jeweiligen Mal3nahmenbeginn, sind die aktuellen, konkreten Planungen
der EinzelmalRnahmen der Stadtverordnetenversammlung zur Befassung
vorzulegen.*
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Er begriindet den Antrag, dass die Auswirkungen des Ausbaus in der Nedlitzer
Stral3e, in der Heinrich-Mann-Alle und am Leipziger Dreieck auf den 6ffentlichen
Stadtraum sowie auf den GroRRbaumbestand noch nicht ausreichend konkret
vorliegen. So sind alter, wertvoller Eichenbestand in der Nedlitzer Stralte und der
Baumbestand in der Heinrich-Mann-Allee zu beachten.

Herr Jakel berichtet aus dem SBV-Ausschuss, dass die Verwaltung zugesagt
habe, die MalRnahmen in den nachsten Monaten vorzustellen. Dazu bedurfte es
keiner Antragstellung. Wenn der Antrag der Fraktion B90/Die Griinen im KOUL-
Ausschuss abgestimmt werden soll, so empfiehlt Herr Jakel diesen auf die
MalRnahmen a, b und ¢ unter Punkt 2 zu begrenzen.

Herr Klipp erklart, dass er den Eindruck habe, dass mit dieser Antragstellung
Schwerpunkte der Vorlage verlagert werden. Mit der hier vorliegenden
Beschlussvorlage ist beabsichtigt, infrastrukturelle Schwerpunktprojekte des
OPNV fiir den Zeitraum 2015-19 zu definieren und die Finanzierung der Projekte
zu sichern. Dass die Abwagung der einzelnen Malnahmen (zu raumlichen,
wirtschaftlichen und naturschutzrechtlichen Gesichtspunkten) gesondert erfolgen
misse, ist unbestritten. Dies miisse im jeweiligen Verfahren erfolgen.

Herr Klipp betont abschlieRend, dass es bei der hier abzustimmenden Vorlage
darum gehe, die Investitionssicherheit fir die Projektbeteiligten wie zum Beispiel
die Stadtwerke sicher zu stellen.

Herr Walter bekraftigt nochmals, dass die Belange des Naturschutzes
Berlcksichtigung finden mussen. Das Angebot im SBV-Ausschuss die
Maflnahmen detailliert vorzustellen sei gut, jedoch misse dies vor dem
Beschluss zum Haushalt erfolgen.

Herr Glaser teilt mit, dass fur die Heinrich-Mann-Allee und den Umbau Leipziger
Dreieck ein Planfeststellungsverfahren durchzufiihren ist. Hierflur ist eine
Umweltvertraglichkeitsstudie und eine landschaftspflegerische Begleitplanung
geboten. Dies wird in Abstimmung mit allen Partnern erfolgen. Allein fur die
Streckenerweiterung zum Campus Jungfernsee gibt es bereits eine
Planfeststellung, die diese Punkte bereits abgewogen und gewirdigt hat und
somit ein gesichertes Baurecht darstellt.

Herr Finken aufiert, dass wenn die Prifungen alle noch stattfinden werden, dem
Anliegen Rechnung getragen wird.

Herr Linke beanstandet, dass trotz bereits feststehender Trassenflihrung dartber
noch nicht informiert bzw. eine Planunterlage zur Verfiigung gestellt worden ist.

Herr Klipp bekennt nochmals, dass es fir den Trassenverlauf zum Campus
Jungfernsee einen Planfeststellungsbeschluss und einen Bebauungsplan gibt.
Der Trassenverlauf kénne gemeinsam mit der Prasentation dem Protokoll als
Anlage beigefligt werden. In Vorbereitung der kommenden SBV Sitzung war die
Bereitstellung dieser Unterlagen ebenfalls zugesagt worden.
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Herr Walter stimmt der Aufnahme des Vorschlages von Herrn Jakel zur
Aufnahme von a, b und ¢ unter Punkt 2 zu.

Folgender entsprechend geanderter Erganzungsantrag der Fraktion B90/Die
Grunen wird zur Abstimmung gestellt:

,vor dem jeweiligen Beginn der MalRnahmen 2 a, b und c sind die aktuellen,
konkreten Planungen der EinzelmaRnahmen der Stadtverordnetenversammiung
zur Befassung vorzulegen.*

Abstimmungsergebnis: 3/1/3

Der Ausschussvorsitzende stellt die entsprechend erganzte Vorlage zur
Abstimmung:

Der Ausschuss fur Klima, Ordnung, Umweltschutz und Iandliche Entwicklung
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

1. Fir die Erweiterung/Anpassung der OPNV Infrastruktur an die
Anforderungen der wachsenden Stadt ist ein Verkehrsinfrastrukturpaket
mit einem Volumen von 49,2 Mio. € vorgesehen.

2. Die einzelnen Malihahmen

a) StralRenbahnstreckenerweiterung "Nordast" von der Viereckremise zum
Campus Jungfernsee,

b) Gleissanierung sowie Gleismittenerweiterung Heinrich-Mann-Allee,

c) Neugestaltung der Wendeanlage am Hauptbahnhof (Leipziger
Dreieck),

d) Grundinstandsetzung von 6 Tatra-Zugverbanden (12 Wagen),

e) Verlangerung von 8 Combino Strallenbahnen inkl. Anpassung der
Werkstatten,
werden umgesetzt.

3. Die Finanzierung erfolgt durch:

a) ca. 2,1 Mio. €/a, die die Landeshauptstadt Potsdam fir
InvestitionsmaRnahmen aus den OPNV-Zuweisungen des Landes
Brandenburg erhalt;

b) einmalig 13,6 Mio. € aus zusatzlichen Schlisselzuweisungen der LHP,
welche zielgerichtet fur die Aufwendungen einer wachsenden Stadt
eingesetzt werden;

c) Aufnahme von Fremdmitteln, welche, sofern sie auferhalb des
Kernhaushaltes der Landeshauptstadt Potsdam aufgenommen werden,
durch diese zu refinanzieren und mdglichst in Form von
Kommunalblrgschaften unter Beriucksichtigung beihilferechtlicher
Kriterien und vorbehaltlich einer kommunalaufsichtsbehdérdlichen
Genehmigung zu besichern sind.

4. Der Oberburgermeister wird beauftragt, zur Abstimmung und Finanzierung
des OPNV-
Infrastrukturpaketes sowie zur Sicherung der daraus entstehenden
Betriebs- und Folgekosten mit der ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH und
der Stadtwerke Potsdam GmbH erganzende vertragliche Regelungen zu
vereinbaren.

Niederschrift der 5. 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Klima, Ordnung, Umweltschutz und landliche Entwicklung vom
20.01.2015

Seite: 11/20



zu 3.4

zu 3.5

zu 3.5.1

Vor dem jeweiligen Beginn der MaBnahmen 2 a, b und c sind die aktuellen,
konkreten Planungen der EinzelmaRnahmen der
Stadtverordnetenversammlung zur Befassung vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 7
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 0

Radwegmarkierung am Uferweg Templiner See
Vorlage: 14/SVV/1085

Fraktion Bundnis 90/Die Grinen

SBV

Zuruck gestellt — siehe Verstandigung zur Tagesordnung.

Haushalt 2015/2016

Haushaltssatzung der Landeshauptstadt Potsdam fiir die Haushaltsjahre
2015/2016

Vorlage: 14/SVV/1088

Oberblrgermeister, Fachbereich Finanzen und Berichtswesen

alle Ausschisse und OBR

Durch Herrn Weise (Geschaftsstelle Stadtentwicklung und Bauen) erfolgt die
Einbringung des Haushaltes 2015/2016 nach den  Schwerpunkten des
Ergebnishaushalts und des Investitionsprogramms 2015 bis 2019 unter Hinweis
auf die ausgereichte Information vom 12.12.2014 zum Teilhaushalt 5 des
Geschéftsbereichs 4.

Herr Weise erlautert ferner, dass zu den Informationen der Verwaltung zum
Teilergebnis-und Teilfinanzhaushalt des Doppelhaushaltes des
Geschéftsbereiches 3 fur die Jahre 2015/2016, Frau Kluge (Fachbereich
Ordnung und Sicherheit) und Herr Hilsebeck (Fachbereich Feuerwehr) fur
Ausflihrungen und Erlauterungen zur Verfligung stehen wirden.

Hierzu gibt es keine weiteren Fragen durch die Ausschussmitglieder.
Der Ausschuss fir Klima, Ordnung, Umweltschutz und landliche Entwicklung
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlief3en:

Haushaltssatzung der Landeshauptstadt Potsdam fur die Haushaltsjahre
2015/2016 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen.
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zu 3.5.2

Die Haushaltssatzung hat folgenden Wortlaut (siehe Anlage).

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 1
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 5

Zukunftsprogramm 2019

Vorlage: 14/SVV/1090

Oberburgermeister, Fachbereich Steuerung und Innovation
alle Ausschisse und OBR

Herr Jékel erkundigt sich, ob es auch im KOUL-Ausschuss eine 2. Lesung zum
Haushalt 2015/16 gibt. Da dies verneint wird, stellt er folgenden
Anderungsantrag:

.In Tabelle 1 ist die laufende Ziffer 1 (Anhebung Grundsteuer B ab 2016) zu
streichen.”

und behalt sich zur DS weitere Anderungsantrage vor.

Der Anderungsantrag von Herrn Jakel wird zur Abstimmung gestellt:
Abstimmungsergebnis 4/1/1.

Die entsprechend erganzte Vorlage wird zur Abstimmung gestellt:

Der Ausschuss fur Klima, Ordnung, Umweltschutz und Iandliche Entwicklung
empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung:

Die Stadtverordnetenversammlung moége beschlief3en:

Das Zukunftsprogramm 2019 wird mit den MaBRnahmen, die bereits im
Entwurf zum Doppelhaushalt 2015/2016 enthalten sind, umgesetzt. (Anlage,
Tabelle 1)

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, die weitere Umsetzung der
MalBnahmen aus dem Zukunftsprogramm 2019, die noch nicht im Entwurf
zum Doppelhaushalt 2015/2016 enthalten sind (Anlage, Tabelle 2)
vorzubereiten. Soweit die Stadtverordnetenversammlung zustandig ist, sind
entsprechende Beschlussvorlagen vorzulegen.

Hinsichtlich der Mallnahmen aus dem Zukunftsprogramm 2019, zu denen
derzeit ein Haushaltseffekt nicht quantifiziert ist (Anlage, Tabelle 3), wird der
Oberburgermeister mit der weiteren Prufung und Umsetzung beauftragt.

Der Oberblrgermeister wird beauftragt, weitere Malkhahmevorschlage aus
der gemeinsamen Klausur mit den Fraktionen hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit
zu prifen:

- Die Erhdhung der Gewerbesteuer um 10 Hebesatzpunkte (2,2%);

- Die Erhéhung der Zweitwohnungssteuer;
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- Allgemeine Regelung zur Dynamisierung bei Gebuhrensatzungen und
Entgeltordnungen der Landeshauptstadt Potsdam;

- Keine Fortsetzung der finanziellen Beteiligung der LHP am Unterhal-
tungsaufwand der SPSG (13/SVV/0283) Uber den Vertragszeitraum hi-
naus

- Variante zum MalRnahmevorschlag GB 1-10 (Nutzungsverantwortung
Vereine)

Die Stadtverordnetenversammlung wird Uber den Pruf- und Umsetzungsstand
des Zukunftsprogramms 2019 jahrlich informiert.
In Tabelle 1 ist die laufende Ziffer 1 (Anhebung Grundsteuer B ab 2016) zu

streichen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 3
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 3

zu 3.5.3 Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes Kommunaler Immobilien Service (KIS)
fir das Wirtschaftsjahr 2015
Vorlage: 14/SVV/1045
Oberbilrgermeister, Kommunaler Immobilien Service
alle Ausschisse und OBR

Redebedarf besteht nicht.

Der Ausschuss fur Klima, Ordnung, Umweltschutz und landliche Entwicklung
nimmt die MV14/SVV/1045 einstimmig zur Kenntnis.

zu 3.6 Burgerhaushalt in Potsdam 2015/16

zu 3.6.11 Biurgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Blrger' - Nummer 20 Neubau und Erneuerung Sportanlagen im Potsdamer
Norden
Vorlage: 14/SVV/1078
Stadtverordnete B. Mdller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Der Tagesordnungspunkt wird vorgezogen, da Herr Gessner die Sitzung vorzeitig
verlassen muss.

Herr Gessner (Bereich Sport und schulische Dienstleistungen) erldutert den
aktuellen Sachstand. Derzeit steht im Bornstedter Feld — neben der
Schulsportanlage — nur die Anlage in der Kirschallee fur Potsdamer Kicker zur
Verfigung. Die Wachstumsstruktur im Potsdamer Norden ist bekannt
(Darstellung schon im Schulentwicklungsplan).

Die Umsetzungsmadglichkeiten sind jedoch durch den Mangel an den Ressourcen
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zu 3.6.1

begrenzt.

Herr Linke spricht sich flr wettkampftaugliche Sportanlagen aus.

Herr von der Osten-Sacken merkt an, dass dieses Anliegen schon mehrere Male
beim Schulentwicklungsplan diskutiert wurde. Es ist nicht durchfihrbar, da im
Raumkonzept des Landes nicht vorgesehen.

Herr Gessner erldutert weiterhin, dass 2 konkurrierende Beschlusslagen
existieren wurden. Einerseits besteht die Notwendigkeit neben dem Schulsport
die Anlagen auch wettkampftauglich zu schaffen, andererseits wird dies nicht
vom Land durch Férderung unterstutzt. Dennoch werden durch die Verwaltung
gemeinsam mit dem KIS /als Bautrager) die einzelnen Sportanlagen gepruft, was
moglich ist und etabliert werden kann (z.B. die GroRRe der Anlagen), Ressourcen
Finanzmittel bezogen auf die Kirschallee (Sportplatz) Antrag flr die nachste SVV.
Im Ubrigen weist Herr Gessner darauf hin, dass die Anlage in der Nahe des
BUGA Parks nicht erweiterbar ist, da eine Zweckbindung bis 2017 besteht.

Herr Jakel schlagt die Umwandlung in folgenden Prufantrag , an welchen
Standorten und in welcher Weise Neubau und Erneuerung Sportanlagen im
Norden entsprochen werden kann“ vor.

Der SBV-Ausschuss stimmt dem v.g. Prufauftrag einstimmig zu.

Burgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und
Biirger' - Nummer: 3 Ordnungsgelder bei Verschmutzung deutlich erhéhen
Vorlage: 14/SVV/1060

Stadtverordnete B. Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Herr Linke stellt fest, dass dieser Vorschlag nicht sehr glinstig sei und bezlglich
der Umsetzung finanziell zu strecken ware

Herr Jakel sieht nicht das Finanzielle im Vordergrund, sondern ist der Auffassung,
dass Verschmutzungen (wie z. B. herrenlose Abfalle) durch mehr
Aufmerksamkeit etc. der Verwaltung in hdherem Male vermieden werden
konnten.

Frau Kluge erlautert, dass bereits eine Aufstockung im Aufendienst erfolgt ist,
dadurch ein Anstieg der BuRgelder zu verzeichnen ist und dass die Verhangung
von BuBlgeldern nur im geltenden Rechtsrahmen erfolgen kann. Somit ware
Nummer 3 der Liste der Burgerinnen und Burger bereits in Umsetzung.

Die Ausschussmitglieder stimmen mit 6/0/0 einstimmig der
Entscheidungskategorie ,in Umsetzung® zu.
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zu 3.6.2

zu 3.6.3

zu 3.6.4

Biirgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Biirger' - Nummer: 4 Nowawiese nicht an die Schldsserstiftung libergeben
Vorlage: 14/SVV/1061

Stadtverordnete B. Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Herr Linke stellt dar, dass nur Uber den 1.Satz des Vorschlages abgestimmt
werden sollte.

Der KOUL-Ausschuss lehnt den Vorschlag mit 2/4/0 ab.

Burgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und
Biirger' - Nummer: 6 Tierheim férdern

Vorlage: 14/SVV/1063

Stadtverordnete B.Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Herr Jakel erlautert kurz, dass die zlgige Errichtung eines Tierheimes wichtig ist,
da sich viele Birger ehrenamtlich einbringen. Er befiirwortet diesen Vorschlag.

Herr Walter auldert, dass ein Tierheimbau fraglich ist, da Gelder zur Verfigung
gestellt werden miussten.

Die Ausschussmitglieder sind im Ergebnis fur diesen Antrag. Sie stimmen mit
6/0/0 einstimmig ab.

Burgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und
Burger' - Nummer: 7 Radfahren attraktiv und sicher machen

Vorlage: 14/SVV/1064

Stadtverordnete B. Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Herr Walter stellt folgende Frage an Herrn Klipp: ,Sind alle MalRnahmen schon
enthalten®.

Herr Klipp (Beigeordneter fir Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt) antwortet,
dass es sich hier um sehr viele einzelne Vorschlage handelt, daher keine
Abstimmung mdglich. Die Intension des Burgers ist aber gut.

Herr Jakel erlautert kurz, die Sichtweise des SBV- Ausschusses. Der Antrag kann
nicht mit ,Ja“ oder, Nein“ abgestimmt werden, daher ware ber einen Prifauftrag
abzustimmen.

Folgender Prifauftrag wird zur Abstimmung gestellt:
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zu 3.6.5

zu 3.6.6

zu 3.6.7

~Welche MalRnahmen sind geeignet und sind umsetzbar?*
Abstimmungsergebnis: 5/1/0

Burgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und
Biirger' - Nummer: 9 Kostenlose Nutzung Offentlicher Nahverkehr
Vorlage: 14/SVV/1066

Stadtverordnete B. Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Herr Karl hinterfragt, ob eine kostenlose Nutzung des Offentlichen Nahverkehrs
wirklich gut ist? Dadurch wirden sehr negative Effekte entstehen und daher sollte
der Antrag nicht weiter verfolgt werden.

Herr Walter bekraftigt die Ausfihrungen des Vorredners, darum pladiert er fir das
Votum ,ist in Umsetzung®.

Herr Linke bringt zum Ausdruck, der Antrag sollte geprift werden.

Fir einen Prifauftrag votieren 3 Ausschussmitglieder, fir eine Ablehnung
votieren 3 Ausschussmitglieder.

Burgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und
Burger' - Nummer: 12 Mehr Sauberkeit in Potsdam (Miilleimer,
Werbekampagne)

Vorlage: 14/SVV/1069

Stadtverordnete B. Mdller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Herr Jakel erlautert, dass die Bezeichnungen in der Klammer unglicklich gewahit
worden sind. (Mulleimer, Werbekampangne) und dass die Vorschlage durch die
Verwaltung gepriuft werden sollten. Dabei sollte in einer Erlauterung zum
Burgervorschlag klargestellt werden, dass es sich um eine ,Werbekampagne zur
Mullvermeidung“ handelt.

Herr Hilsebeck nimmt die Anregungen flr den Geschéaftsbereich Soziales,
Jugend, Gesundheit und Ordnung mit.

Die Ausschussmitglieder stimmen einstimmig fir einen Prifauftrag.

Biirgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Burger' - Nummer: 13 Volkspark erhalten und ausbauen und Wohnqualitat
erhalten

Vorlage: 14/SVV/1070

Stadtverordnete B. Mdller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Herr Linke erlautert aus seiner Sicht, dass man Uber den 1. Satz ,Der Volkspark
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zu 3.6.8

zu 3.6.9

muss in seinen Umfangen inkl. Biosphare erhalten bleiben und sollte sportlich
ausgebaut werden® votieren sollte.

Herr Klipp antwortet darauf, dass man hier nicht nur den 1.Satz beschlie3en
kdénne, da es sich um Zwischennutzungen auf mehreren Bauflachen handelt.

Herr Karl fragt nach, wie man sich dieses vorstellen kann.

Herr Prietz findet, dass die Wohnqualitat darunter leidet.

Herr Klipp erlautert, dass es dazu ein Verfahren gibt, ob und welche
Zwischennutzung verlagert werden kann.

Herr Linke auRert dazu, dass der Blrger wissen solle, ob es wirklich richtig ist,
die vorhandenen Zwischenvermietungen zu vernichten. So wirde er es
verstehen.

Herr Klipp fragt nach, woher Herr Linke diese Erkenntnis habe?

Eine temporare Nutzung besteht z.B. bei Partyplatzen, Kinderspielplatzen,
Ballspielplatzen und der Entwicklungstrager ist bereits beauftragt zu prifen,
welche temporare Nutzungen verlagert werden konnten.

Die Ausschussmitglieder stellen einen Prifauftrag ,wie dem Anliegen
entsprochen werden kann® zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis: 5/1/0

Bilirgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Biirger' - Nummer: 15 Bessere Planung des Offentlichen Nahverkehrs
Vorlage: 14/SVV/1073

Stadtverordnete B. Miller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammiung

Herr Linke schlagt einen Priifauftrag ,Bessere Planung des Offentlichen
Nahverkehrs* vor.

Herr Jakel unterstitzt diesen Antrag.

Der KOUL-Ausschuss votiert einstimmig zur Umwandlung in einen Prufauftrag.

Biirgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Biirgerinnen und
Burger' - Nummer 17 Entlastungsstrae fur Potsdam Nord

Vorlage: 14/SVV/1075

Stadtverordnete B. Muller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung
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zu 3.6.10

Frau Steiner bekommt das Rederecht und erlautert ihr Anliegen zu
EntlastungsstralRe fir Potsdam Nord. Ihr Vorschlag: Hinter Bornim, Marquardt,
ZeppelinstralRe, Nuthestralle = dringende Verkehrsentlastungen, das heif3t auch
die Breite Strafle muss entlastet werden, denn Potsdam sollte attraktiv bleiben.
Zudem seien die neuen Ortsteile im Potsdamer Norden unzureichend verkehrlich
angebunden. Die Burger/innen sollten die Einkaufsmoglichkeiten nicht in Berlin,
sondern in Potsdam nutzen. Dazu wurde eine bessere verkehrliche Anbindung
durch die EntlastungsstralRe beitragen. Jetzt ware der richtige Zeitpunkt fur ein
entsprechendes Umdenken.

Herr Karl kann aus technischer Sicht sagen, entweder man hat sofort die Gelder,
dass man beginnen kann, denn die Prozesse dauern 30-35 Jahre oder aber man
|&sst es bleiben. Es spielt der Ressourcenverbrauch eine grof3e Rolle. Mit dem
Bau der Stralen mussen die Flachen woanders hingeschoben werden. Naturlich
ist es ideal den Nahverkehr zu nutzen, aber wie schaffe ich das?

Herr Walter fihrt aus, dass sich die Landeshauptstadt Potsdam schon eingehend
damit befasst hat und Entlastungsstraflien leider nicht immer Sinn machen. Die
Landesregierung habe die Entlastungsstralle aus ihrer Planung ebenfalls
herausgenommen, da diese die Nahverkehrsplanung konterkarieren wurde.

Herr Jakel fuhrt aus, dass es richtig sei, dass die Einwohnerzahl gestiegen ist und
ein zusatzlicher Verkehr entsteht, welcher grundsatzlich fur eine zusatzliche
Entlastungsstralle spricht. Herr Jakel unterstlitzt den Antrag.

Der KOUL-Ausschuss lehnt den Antrag mit 5/1/0 ab.

Burgerhaushalt Potsdam 2015/16 'TOP 20 - Liste der Burgerinnen und
Biirger' - Nummer 18 Ausgaben fiir '‘Barrierefreie Wege' deutlich erhdohen
Vorlage: 14/SVV/1076

Stadtverordnete B. Mdller als Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung

Herr Klipp erlautert hierzu, dass im Gesamthaushalt der LHP die Mittel fir den
Straltenunterhalt von 3,3 Mio EUR auf 3,6 Mio EUR gestiegen sind, um die
Pflichtaufgaben des planmaRigen Strallenunterhaltes gewahrleisten zu kdénnen.
Es sind auf Grund des bestehenden erhoéhten Verschleilies vordringlich
MaRnahmen zur Gefahrenabwehr und nur Teilsanierungen mdglich.

Vorschlag der Verwaltung ist es, fur die behindertengerechte Herstellung der
Verkehrsanlagen gemall dem Abkommen von Barcelona den Ansatz von 80 T€
auf 120 T€ zu erhdhen.

Herr Jakel begriRt diesen Vorschlag.

Die Ausschussmitglieder sprechen sich fir die Umwandlung in einen Prifauftrag
aus und stimmen dem Prifauftrag einstimmig zu.
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zu4

zZub

Mitteilungen der Verwaltung

Herr Klipp informiert Gber die Durchflihrung einer 6ffentlichen
Informationsveranstaltung zur Novellierung der Baumschutz-Verordnung am
24.1.2015 von 16.00 bis 19.00 Uhr im Campus Griebnitzsee.

Den Fraktionen ist eine Einladung per e-mail zugegangen.

Sonstiges

Herr Walter erinnert an die Zusage der Verwaltung bzgl. des zurtickgestellten
Antrages der Fraktion B90/Die Grinen ,14/SVV/262 Stadtenergieplanung®
berichten zu kénnen und erkundigt sich, wann der Antrag erneut aufgerufen wird.

Die Ausschussbetreuerin, Frau Kropp, teilt mit, dass dies unter Kontrolle gehalten
wird und voraussichtlich zur nachsten Sitzung die Wiedervorlage erfolgen kénne.

Herr Piest hinterfragt den Sachstand bzgl. des Durchfahrens der Ribbeckstr. bzw.
zum Halten von Touristenbussen am Krongut Bornstedt.

Herr Klipp teilt mit, dass es einen Bauantrag in dieser Richtung gibt, welcher
gegenwartig von der Stadt gepruft wird. Er geht davon aus, dass dieser Antrag in
den Listen enthalten ist, die den Bauausschussmitgliedern regelmaRig zugehen,
so dass die Mdglichkeit besteht, sich dieses Vorhaben vorstellen zu lassen.

Da es sich um ein komplexes Thema handelt, betont Herr Klipp, dass nicht
auszuschlieRen sei, dass die Verwaltung im Rahmen der politischen
Meinungsbildung eine Beteiligung vornimmt, um in einem Abwagungsvorgang die
Meinung der Stadtverordneten einzuholen.

Herr Jakel bittet die Option zu prifen, dass Busse nur zum Aus- bzw. Einsteigen
halten.

Herr Klipp erganzt, dass es derzeit ein Einfahrverbot fir Touristenbusse in der
Ribbeckstralke gibt, da keine Wendemdglichkeit besteht. Beantragt sind das
Wenden und 2 Busparkplatze.

Matthias Lack Viola Kropp
Ausschussvorsitzender Niederschrift
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	Herr Gessner (Bereich Sport und schulische Dienstleistungen) erläutert den aktuellen Sachstand. Derz
	Die Umsetzungsmöglichkeiten sind jedoch durch den Mangel an den Ressourcen begrenzt. 
	 

